Der Monat Juni 1941 wird, da nun mit Sicherheit der Termin für den schwersten Gang in unserem schwersten Ringen feststeht zum Schicksalsmonat für das deutsche Volk und auch zum Schicksalsmonat für mich selbst.

1. Juni 1941
Adolf Hitler

1)
Morgenlage
Göring befiehlt am 1. und für morgen einen massierten Angriff der Luftwaffe auf Manchester Mussolini bittet das für heute angesetzte Treffen auf den morgigen Tag zu verschieben. Ich werde diesem Italiener meine Karten nicht auf den Tisch legen, denn von Freundschaft kann kaum noch die Rede sein. Ich von meiner Person betrachte Mussolini als meinen Gauleiter von Rom. Nun kommt auch die Strafe für seine frühere Hochmütigkeit. Neuer Leiter der Deutschen Heeresmission in Rumänien, Generalmajor Hauff (?) [sic!] Unterzeichne einige Marschbefehle für die Ostgrenze.
Gesundheitlich geht es mir z.Zt. ganz gut, nur die Nervenanspannung ist sehr stark. Eine große Sorge bewegt mich, wird es uns gelingen Stalin zu überraschen, oder schlägt er zuerst zu. Aber nach den letzten Meldungen, braucht er noch zwei Monate.

2.
Morgenlagebesprechung.
Treffe Mussolini
Dieser Italiener, Deutschland und Italien interessieren ihn überhaupt nicht, nur seine eigene Macht möchte er ausbauen. Immer wieder stellte er borende Fragen über die Sache mit Heß und er sprach von einem Geheimnis unserer Siege. Ich habe mich gehütet, ihm, diesen Mussolini von meinen Plänen zu berichten. Ob ich überhaupt von diesen Italiener eine Unterstützung erwarten kann, kann ich kaum glauben. Ich habe Mussolini durchschaut, hinter seiner gespielten Stärke und weltmännischen Gesten, will er nur seine Schwäche verstecken.

Meldung:
Einflug von britischen Flugzeugen ins Reich, Angriff auf Kaiser-Wilhelm-Kanal. Mache mir schwere Gedanken über das Verhältnis zwischen Italien und uns, ist Mussolini der ware Freund und Verbündete!

3.
Morgenlagebesprechung.
Bekomme die Meldungen aus dem Reiche vorgelegt, die Stimmung im Volke ist nicht so, wie ich sie für meine Pläne brauchte. Bekomme Meldungen vom Ausbau der russischen Stellungen bis zu 120 Kilometer hinter der Grenze vorgelegt, hat Stalin von unseren Plänen Wind bekommen, oder bereitet er das Gleiche wie wir vor. Aber er kann nach neuesten Berichten erst in 2-3 Monaten zuschlagen. Gebe die Zustimmung für die Verlegung der 12 mot. Division und der 12 Panzer-Division nach dem Osten. Beginn der Verhandlungen des AOK Norwegen.
Gebe mir der Herrgott die Zeit, für Deutschland und Europa diesen meinen Plan zu Ende zu führen. Sollte es mir nicht vergönnt sein, diese Zeit zu haben, so gibt es in Europa keinen, der Stalin in seinen Machthunger entgegen stehen wird. Dann ist Europa besonders Deutschland verloren. Dann wird Europa von den jüdisch-bolschewistischen Horden überrannt. Arbeite nochmals die Zeitstudie für den Angriff im Osten durch. Habe ich schon zu viel Zeit verloren ?

4. Juni
Morgenlagebesprechung.
Eva bei mir.

Meldung:
Kaiser Wilhelm der II in Doorn verstorben. Telegramme an den Kronprinzen und der Gattin des Wilhelm II. Gebe Weisung für die Beisetzungsfeierlichkeiten. Ich persönlich werde nicht an der Trauerfeier teilnehmen. Kann es nicht vergessen, daß dieser Mann mich gerade ausersehen hatte, um durch meine Bewegung wieder eine Monarchie mit den Hohenzollern an der Spitze im Reich zu schaffen. werde ihm die militärischen Ehren nicht versagen, aber mit unserer Bewegung und mir persönlich hat dieser Mann keinerlei Verbindung.
Eva ist sehr aufgeschlossen, ist eine schöne Abwechslung, sie bei mir zu haben. Abschluß der Arbeiten an meinen Zeitplan für den Angriff im Osten. Finde wieder einmal Nachts keinen Schlaf. Der gefährlichste Gegner, der Aufpeitscher der Masse ist der russisch-bolschewistische Kommissar. Er ist brutal und ohne jegliche Schulung im menschlichen, wie unsere Parteiführer. Er ist mit unseren Maßstaben nicht zu messen, da es einen militärischen Parteiführer bei uns nicht gibt. Erarbeite einige Richtlinien gegen diese Leute, die die Seele des russischen Menschen nur durch diese Leute an der Front gebrochen werden kann, so daß der russische Soldat solange er einen solchen Mann im Rücken hat, bis zum letzten Atemzug kämpft. Diese Kommissare sind in der eigenen russischen Truppe verhaßt. Um zu zeigen, daß wir den kleinen russischen Menschen als wirklicher Befreier vom jüdisch-bolschewistischen Joch zur Hilfe kommen, werden diese Kommissare der gefangenen Truppe übergeben. Erarbeite noch genauere Richtlinien.
Gebe meinen Zeitplan für Barbarossa bekannt. Abschluß der Verhandlungen des Chefs d. G. St. d. AOK Norwegen mit den finnischen Oberkommando wegen des Aufmarschgebietes in Nordfinnland.

5.
Morgenlagebesprechung.
Besprechung über die neuesten Meldungen über Bewegungen hinter der russischen Grenze. Hat Stalin schon etwas im Schilde! Besprechungen wegen meines Zeitplanes. Gebe auch Weisung für die Luftwaffe.
Lasse mich auf Wunsch von Eva, von meinen Ärzten richtig untersuchen. Durch die neuen Pillen, habe ich starke Blähungen, und wie Eva sagte Mundgeruch.

6.Juni
Morgenlage.

Meldung:
Gestern und heute erfolgreiche Luftangriffe auf Alexandria.

Meldung:
U 108 und U 48 haben im Nordatlantik Erfolge. Empfange den Führer der Kroaten Dr. Pavelitsch bei mir. Er sichert mir für die kommenden Kämpfe für die Freiheit Europas jegliche ihm zur Verfügung stehende Hilfe zu. Dieser Führer eines kleinen Volkes hat hundertmal mehr Rückrat [sic] wie dieser Italiener Mussolini. Die amerikanische Regierung möchte durch Gesetz alle in ihren Häfen festgemachten Schiffe kassieren. ein neues Kapitel von Piratentum.
Gebe die von mir erarbeiteten geheimen Richtlinien gegen die russisch-jüdischen Kommissare bekannt. Diese Leute werden für das Durchhalten und überhaupt Kämpfen der russischen Truppe verantwortlich sein. Wenn diese Kommissare nicht wären, läuft der russische Soldat, sollte er die Möglichkeit haben, sofort über. Diese besonders geschulten, menschenverachtenden Leute sind bei einer Gefangennahme sofort ihren Leuten zu übergeben, sollten die Gefangenen russischen Soldaten diese Leute unbehelligt lassen, sind diese von unseren Leuten zu erledigen. Denn selbst in Gefangenschaft sind diese Kommissare die für den Kampft [sic] gegen uns besonders seit 2 Jahren ausgebildet wurden sehr gefährlich. Der geknechtete russische Mensch hat selbst in Gefangenschaft vor diesen Männern noch Angst und würde noch seinen Weisungen folgen.
Bekomme von meinen Ärzten Schonkost und Ruhe verordnet, in dieser Zeit, alles studierte Schwachköpfe. Große Lagebesprechung.

Vortragende:
Keitel
Schmundt
v. Puttkamer

Themen:
Krieg im Mittelmeer
Der Handelskrieg

7.
Morgenlagebesprechung.
Besprechung mit v.Ribbentrop
Empfang für König Boris v. Bulgarien
Mit dem König bespreche ich wie schon mit dem Führer der Kroaten den beginnenten Kampf im Osten. Auch der König v. Rumänien befürchtet die Ausdehnung von Stalins Machtbereich. Auch er sichert mir jegliche in seiner Nacht stehende Unterstützung zu. Nur muß er auf gewisse Kreise im eigenen Staat Rücksicht nehmen. was ich nicht verstehe. Um die Sicherheit ihrer Grenzen und ihrer Eigenständigkeit sind alle in Europa besorgt und brauchen unsere Hilfe. Aber sobald diese Leute uns bei den Aufgaben zur Sicherung Europas helfen sollen, haben sie alle möglichen Ausreden.
Muß Eva jegliches Reisen verbieten, da es auch für sie zu gefährlich wird. Lasse ihr aber sons alle Freiheiten. Meine Blähungen gehen etwas zurück, da ich neue Pillen bekomme. Ob sie etwas helfen, weiß der Herrgott.

8. Juni
Morgenlagebesprechung.
Besprechung mit v. Ribbentrop
Empfange einige Meldungen über Stimmung im Reich.

Meldung:
Schwere Seegefechte vor der Küste Syriens.

Besprechung mit dem Reichsführer SS, Himmler. Gebe ihm Richtlinien für den beginnenten Kampf im Osten.

Meldung:
Angriff auf das französische Mandatsgebiet Syrien. Es handelt sich um französische Truppen, australische Truppen, indische Truppen. Der Angriff wird erfolgreich abgeschlagen.

[Verbesserung der Stimmung] unter der Truppe über einen beginnenden Angriff im Osten. Stelle meine Richtlinien für den Kampf im Osten fertig.

9.
Morgenlagebesprechung.
Empfange bei mir Parteiführer und Wirtschaftsführer. Nun muß im Reich die Partei für die Bereitschaft der kommenden Opfer im Volke sorgen. Die Wirtschaft muß für die Grundlage des kommenden Kampfes bereit sein. Sie muß ihre Leistungen genau kennen. Am Abend nach den Besprechungen bin ich der Auffassung, wir sind bereit für den Kampf.

10.
Morgenlagebesprechung.
Gebe Göring grünes Licht für die Verlegung von Luftwaffeneinheiten für unseren Ostfeldzug. Besprechung mit Offizieren der Luftwaffe über ihre kommenden Aufgaben im Osten. Besprechung mit Offizieren der SS und der Polizei über ihre kommenden Einsätze im Osten. Besprechung mit Partei-Führern die ich für den Einsatz im Osten vorgesehen habe, über ihre kommenden Aufgaben. Ich kann für den Einsatz im Osten nur solche Partei-Führer gebrauchen, die auch selbständig denken und handeln können. Ich werde bei dem kommenden Kampf nicht jede Kleinigkeit übersehen und befehlen können.

Meldung:
Die Engländer haben den Italienern den letzten Hafen am Roten Meer abgenommen. Nun hat Mussolini seine Quittung für sein großsprecherisches Heldentum seiner Truppen. Nun wird das Jammern in Rom wieder groß sein.

11. Juni
Morgenlage.
Nochmals Besprechung mit SS-Führern und dem Reichsführer SS Himmler. Es geht um die Aufgaben der SS im Osten. Ich schneide auch das Thema von Bewährungstruppen aus Insassen der Lager an, auch diesen Leuten sollte man eine Cance [sic] geben, sich zu bewähren. Besprechung mit v. Ribbentrop wegen des morgigen Empfanges für General Antounescu.
Ich ringe immer noch mit dem Entschluß, Antounescu über alle meine Pläne zu unterrichten. Der Wehrmachtsführungsstab hat die Arbeiten an der durch meine Weisung anzufertigenden Studie abgeschlossen. Strategie nach Beendigung des Feldzuges gegen Rußland. Diese Studie ist es nicht würdig gelesen zu werden. Wenn der Wehrmachtsführungsstab bei dem kommenden Kampf genau so versagt, wie beim Anfertigen der Studie, dann gnade uns Gott.

12.
Morgenlage.
Empfange den rumänischen General und Staatsführer Antounescu. Antounescu schwört mir, an der Seite Deutschlands sofort in dem kommenden Kampf im Osten dabeizusein. Es ist erfrischend diesen Mann zu sehen und seine Offenheit zu hören. Daran kann sich der Italiener, der sich unser Freund nennt ein Beispiel nehmen. Nun kann ich auch Antounescu in mein geheimsten Pläne einweihen. Empfang für den rumänischen Staatsführer im Führerbau in München.

Meldung:
Schwere englische Luftangriffe im Ruhrgebiet. Ordne sofort eine Besprechung mit Göring an, die Flakriegel müssen sofort verstärkt werden. U 108 meldet wieder Erfolge aus dem Nordatlantik.

13.
Morgenlagebesprechung.
Empfange die Reichsleiter und Gauleiter unserer Partei. Gebe ihnen die von mir ausgearbeiteten Richtlinien für die Arbeit der Partei wärend des kommenden Kampfes im Osten. Große Verantwortung haben die Gauleiter zu tragen. Sie allein tragen im Gau die Verantwortung im politischen und wirtschaftlichen Leben. Empfange einige Kommandeure der Wehrmacht, die besonders gestellte Aufgaben erfüllen müssen. Besonders die Luftwaffe und Panzerwaffe wird in den ersten Tagen des Ostkampfes besonders schwere Aufgaben zu erfüllen haben. Am späten Nachmittag empfange ich einige Polizei-Führer um auch ihnen die Aufgaben im Osten anzuweisen.

Meldung:
Der schwere Kreuzer Lützow ist nach dem Auslaufen und den Versuch in den Atlantik zu kommen schwer beschädigt worden und muß zurück laufen. Wieder schwerer englischer Angriff aufs Ruhrgebiet.

14.
Morgenlage.
Habe nochmals die Befehlshaber der drei Heeresgruppen und Armeen bei mir. Lege ihnen meinen Plan vor, England mit den Sieg über Rußland zur Vernunft zu bringen.

Meldung:
Die russische Nachrichtenagentur meldet es legen keine Berichte vor, über deutschen Truppenaufmarsch an ihren Grenzen. Ist das nun wieder ein Trick von Stalin, oder ist die russische Aufklärung wirklich so schlecht. Oder hat dieser Mann im Kremel doch noch etwas vor.

Meldungen:
Die Amerikaner frieren unsere Guthaben in den USA ein.

U 105 kehrt nach großen Erfolgen zurück. U 108 und U 552 große Erfolge im Nordatlantik. Nun beginnen die kommenden Ereignisse an den Nerven zu zerren.

15. Juni
Morgenlage.
Besprechungen mit Kommandeuren der Luftwaffe über die kommenden Aufgaben im Osten. Besprechungen mit Kommandeuren der Flack-Waffe. Mir liegt besonders der Schutz des Reichsgebietes besonders am Herzen. Göring übergibt mir eine Aufstellung der benötigten Waffen schweren Kalibers. Kroatien wird in den Dreimächtepakt aufgenommen.

Meldung:
Ein englischer Großangriff gegen Befestigungen des Afrika-Korps an der ägyptisch-libschen Grenze wurde abgeschlagen.

Arbeite nochmals meinen Zeitplan für das kommende Unternehmen im Osten durch.

16.
Morgenlagebesprechung.
Gehe mit Kommandeuren der kommenden Ostfront nochmals alle Punkte des Zeitplanes durch. Bekomme Meldungen von Bewegungen hinter der russischen Grenze, es kann doch nicht sein daß Stalin sich gegenüber unseren Angriffsvorbereitungen blind stellt.
Kabel aus USA. Die USA fordert die Schließung aller unserer Konsulate und verlangt die Abreise des deutschen Personals Lasse mir von der Abwehr Bericht erstatten. Das Warten zerrt stark an meinen Nerven.

Meldungen:
Englische Torpedoflugzeuge versenken v. d. syrischen Küste den französischen Zerstörer Chevalier Paul. U 106 kehr v. erfolgreicher Feindfahrt zurück.

17.
Morgenlage
Besprechungen wegen des Freundschaftsvertrages mit der Türkei. Gehe alle Punkte des Vertrages durch, glaube nicht daß es uns viel nützen wird, da ja noch die Allianz der Türkei mit England besteht. Gebe nun meinen endgültigen Befehl heraus, zum Beginn des Angriffs im Osten. Die Zeit ist genau am 22. Juni, morgens 3 Uhr gestgelegt. [sic] Ich bin der Auffassung und die kann mir keiner nehmen, der Angriff hätte zwei Monate früher erfolgen müssen. Eva bei mir.

18.
Morgenlagebesprechung.
Bekomme Meldungen von starken Truppenbewegungen bis 20 Kilometer hinter der russischen Grenze, Ist nun Stalin aufgewacht, oder führt er was im Schilde. Lasse sofort einige Kommandeure kommen. Meine Befürchtung, Stalin könnte weit hinter der Grenze starke Befestigungen ausbauen waren schon immer da, auch daß er uns eine Falle stellt. Der deutsch-türkische Vertrag wird heute auf 10 Jahre unterzeichnet. Lasse mir weitere Berichte unserer Aufklärung über Bewegungen hinter der russischen Grenze kommen.

19.
Morgenlage.
Auswertung weiterer Berichte über Bewegungen hinter der russischen Grenze
Gehen nochmals den Zeitplan genau durch. Empfange den türkischen Botschafter bei mir. Empfange den Generalfeldmarschall List bei mir.
Brauche am Abend etwas Ruhe, habe einen kleinen Schwächeanfall. Ich bitte den Herrgott, nur jetzt nicht schlapp machen.

20.
Morgenlagebesprechung.
Nochmals Berichte über Bewegungen hinter der russischen Grenze. Was hat nur dieser Stalin vor! Die östliche Ostsee wird mit Minensperren belegt. Bereite die Proklamation an das deutsche Volk für den 22. vor. Verfasse einen Brief an Mussolini Wenn er ein richtiger Staatsmann wäre, müßte er wissen was die Stunde geschlagen hat. Die Nervenanspannung wird immer größer, wenn ich nur wüsste. was Stalin im Schilde führt !

21.
Morgenlage
Meldungen über Bereitschaft der Kampfverbände. Ich verleihe das erste Ritterkreuz mit Eichenlaub und Schwertern an den Oberstleutnant der Luftwaffe Galland. Der Zeitpunkt könnte nicht besser sein, so ist diese Auszeichnung gleich Ansporn.
Kabel aus Tokio. Der japanische Botschafter in USA hat eine Note mit den Vorderungen der USA an Japan erhalten. Japan soll aus dem Dreimächtepakt austreten. Französische Truppen erobern Damaskus. Ein Kurier zu Mussolini mit dem gestern verfaßten Schreiben geht ab.
Arbeite noch an der Proklamation für morgen. Um so näher die Uhr auf die festgelegte Zeit geht, um so ruhiger werde ich, an Schlaf aber ist nicht zu denken. Verfasse noch einen Tagesbefehl an die Truppe.

Nachtrag
22. Juni
Der Kampf um das Sein und das Nichtsein unseres Volkes beginnt. 3’15 morgens. Beginn des Angriffs gegen Sowjetrussland. Die Front liegt zwischen Ostsee und Karpathen. Unsere Kräfte umfassen: 118 Inf. Divisionen 14 1/2 mot. Divisionen 19 Panzer Divisionen Unsere Heeresgruppen und Armeen; Heeres Gruppe Nord, Generalfeldmarschall Ritter v. Leeb Stoßrichtung von Ostpreußen in die baltischen Länder in Richtung Leningrad.

Heeres Gruppe Mitte, Generalfeldmarschall v. Bock
Stoßrichtung vom südlichen Ostpreußen und nörtlichen Generalgouvernement in Richtung Minsk - Smolensk - Moskau. Heeres Gruppe Süd, Generalfeldmarschall v. Rundstedt
Stoßrichtung aus dem südlichen Generalgouvernement in Richtung Kiew Dnjepr Bogen, aus der Moldau (rumänische Armeen) nach Nordost gegen den Norden des Dnjepr.
Natürlich dieser alte, verlogene Deutschenhasser Churchill. Er hetzt und geifert im Rundfunk gegen uns, wünscht uns alles nur erdenkliche schlechte und steht auf einmal auf der Seite der Bolschewisten. Wenn wir erst einmal etwas mehr Luft haben, werde ich dieses Lügenmaul schon zum Schweigen bringen. Mit einer Verständigung mit England ist es sowieso nichts, solange dieser Churchill was zu sagen hat und noch lebt. Aber ich werde es ihm zeigen.

23.
Morgenlage.
Ungarn bricht die diplomatischen Beziehungen zu Rußland ab. Die Slowakei erklärt Rußland den Krieg. Empfange den italienischen Volksbildungsminister Pavolini bei mir. Wieder eine Verleihung der Schwerter zum Ritterkreuz an einen Offizier der Luftwaffe, Mölders. Der Zeitpunkt könnte nicht besser sein.
Nun läuft der Kampf im Osten. Unserer Wehrmacht wird weniger Wiederstand entgegen gebracht wie erwartet. Wie werden sich nun die Engländer und die USA verhalten? Daß wir mit England zu einer Übereinstimmung kommen, glaube ich nun nicht mehr, so müssen wir uns auf einen harten Zweifrontenkrieg vorbereiten. Ich muß, wie schon vermerkt im Osten etwas mehr Luft haben, dann kann ich an die Bereinigung des Falles England gehen. Mussolini in Italien verhält sich so, wie ich mir dachte, wie ein kleiner bößartiger Junge.
Es hat sich gezeigt, daß ich wieder einmal recht behalten habe, mit den russischen Kommissaren. Diese sind die einzige Kraft der russischen Truppe, die den Widerstand organisieren. Sobald der Kommissar in Gefangenschaft gerät, und den russischen Gefangenen übergeben wird, entladet sich deren Wut in schlimmster Weise gegen ihre verhaßten Kommissare.

Im Reich
Habe Weisung gegeben, daß deutsche Volk auf einen harten und entbehrungsreichen Kampf vorzubereiten. Es muß den Volksgenossen klar gemacht werden, daß auch im Reiche die Front ist. Es muß verzichten können zu Gunsten der Front und muß Höchstleistungen vollbringen. Helfe uns der Herrgott in unserer gerechten Sache, entweder Deutschland steht nach diesem Kampf für alle Zeiten erstarkt da, oder es geht für immer unter. In diesem Kampf wird sich die bessere Rasse behaupten.

Den 23. Juni 1941
Adolf Hitler
